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Der Rundfunkrat als Aufsichtsbehörde hat gegen mehrere tschechische
Fernsehsender Geldstrafen verhängt.

In einem Fall haben Sender mehrfach Werbung für eine Süßigkeit ausgestrahlt, in
der ein Mädchen an einem Straßenübergang seine Puppe gegen die Karosserie
eines Wagens schleudert, damit die so aktivierten Airbags die Insassen in die
Sitze pressen. Daraufhin nimmt das Mädchen die betreffende Süßigkeit aus der
Hand einer überraschten Frau, die im Wagen sitzt. Eine Stimme aus dem Off sagt
dazu: „(Name der Ware)wenn du musst, dann musst du". Nach Ansicht des
Rundfunkrats handelt es sich hierbei um eine Werbung, die sich an minderjährige
Personen wenden soll. Dabei werde mit der Werbung ein Verhalten unterstützt,
dass die Gesundheit und die psychisch-moralische Entwicklung der
minderjährigen Personen bedrohe. Eine derartige Werbung sei durch das Gesetz
Nr. Praha 40 über die Regulierung der Werbung verboten. Die Veranstalter
wendeten ein, dass es sich offensichtlich um eine Übertreibung handele und es
technisch nicht möglich sei, Airbags in der dargestellten Art und Weise zu
aktivieren. Der Rundfunkrat hat diese Argumente nicht akzeptiert. Die Sendung
sollte nach den Kriterien beurteilt werden, wie sie durch ein Kind wahrgenommen
werden. Ein Kind verstehe nicht, dass es sich um eine Übertreibung handele. Es
werde suggeriert, dass man sich Süßigkeiten durch Gewalt verschaffen könne.

In einem anderen Fall hat der Rundfunkrat Fernsehsendern Strafen wegen
Unterbrechung von an Kinder gerichtete Sendungen durch Werbung auferlegt.
Diese Geldstrafen wurden noch nach dem alten Rundfunkgesetz ausgesprochen,
das die Werbeunterbrechung von Kindersendungen verbot. Das neue
Rundfunkgesetz, das seit dem 4. Juli 2001 in Kraft ist (siehe IRIS 2001-7: 8),
verbietet im Einklang mit der europäischen Gesetzgebung nur Unterbrechen von
Kindersendungen, die kürzer als 30 Minuten sind. Die Veranstalter
argumentierten, dass es sich bei den konkreten Fällen nicht um Sendungen für
Kinder, sondern um Sendungen für die ganze Familie handele. Der Rundfunkrat
hat diese Begründung abgelehnt, da Sendungen für Kinder solche seien, die sich
nach Inhalt, Form oder Sendezeit an Kinder richteten.

Die Entscheidungen des Rundfunkrates sind noch nicht rechtskräftig. Die
Fernsehsender können gegen die Entscheidungen Rechtsmittel einlegen.
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Broadcasting Council of the Czech Republic, decisions Rpo/85/00,
Rpo/86/00 and Rpo/87/00, 8 January 2001

Entscheidungen des Rundfunkrates der Tschechischen Republik Nr. Rpo/85/00,
Rpo/86/00 und Rpo/87/00, vom 8. Januar 2001

Broadcasting Council decisions Rpo/10/01, 27 March 2001 and Rpo/17/01,
1 June 2001

Entscheidungen des Rundfunkrates Nr. Rpo/10/01 vom 27. März 2001 und
Rpo/17/01 vom 1. Juni 2001
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